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Wochenkalender: Sonntag, 31. Mai 1953, Angela — Montag, 1. Juni, Regina — Dienstag, 2., Erasmus — Mittwoch, 3., Klo-thilde — Donnerstag, 4., Fronleichnam — Freitag, 5., Winfried — Samstag, 6., Norbert

Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der an¬
Kundmachung geordnete Suchdienst jeden Montag Abend das Mindest¬

erfordernis ist und daher eine mehrmalige Absuchung des
Für den Sommer 1953 ist ein starkes Auftreten des Ackers dringend empfohlen wird

Kartoffelkäfers in Vorarlberg zu befürchten, sodaß mit den Kartoffelanbauer, die ihre Aecker selbst spritzen wollen
sofortigen Einsatz der Bekämpfung desselben mit allen Mit können Spritzmittel kostenlos im Schorenhof von 11 bis 12
teln zu beginnen ist. Der erste Einsatz ist der wichtigste, Uhr täglich abholen. Dort werden auch die nötigen An¬

3510veil damit die gefährlichste erste Generation des Schäd¬
weisungen erteilt.

lings getroffen werden kann. Im Jahre 1952 mußte leider Der Bürgermeister: Dr. G. A. Moosbruggerfestgestellt werden, daß der Bekämpfung des Kartoffelkäfers
nicht jene Aufmerksamkeit und Ausdauer gewidmet wurde,

die für eine wirksame Bekämpfung erforderlich ist. Die Maß¬
nahmen in der Bekämpfung im Jahre 1953 wurden daher
auf Bezirksversammlungen eingehend erörtert. Es wurde Anzeigenannahme für das Gemeindeblatt in der
dabet auch ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Ver¬

kommenden Woche nur bis einschl. Dienstag.pflichtung zur Bekämpfung des Kartoffelkäfers dem Eigen
timer, Pächter oder Fruchtnießer obliegt und die Ueber¬ den 2. Juni 1953 abends.
wachung der Durchführung dem Bürgermeister. Wer der
Arpflichtung der Bekämpfung in der vorgeschriebenen Weise

ucht nachkommt, begeht eine Verwaltungsübertretung nach

dem Kulturpflanzenschutzgesetz, LGBl. Nr. 32/1949, und
und setzt sich der Gefahr der Bestrafung aus. Da der durch Fund= und Verlustausweis

vernachlässigte Bekämpfung des Kartoffelkäfers eintretende der Stadtpolizei Dornbirn
Schaden ein empfindlicher für den Eigentümer wie für die
Volkswirtschaft ist, wird daher volles Verständnis für eine Gefunden: Wasserträger, Wollweste, Damenarmband,
energische Bekämpfung des Kartoffelkäfers in diesem Som¬ Damenhandtasche, Sonnenbrille, Spielball, Geldtasche mit
mer erwartet.

Inhalt, GeldbetragDas Amt der Verloren: Ein Paket, Damenjacke, Geldbetrag, Geld¬
Vorarlberger Landesregierung 3492

taschen

Kartoffelkäfer=Suchdienst
Sonn= und Feierkagsdienst

Im Sinne des Kulturpflanzenschutzgesetzes wird ab sofort
Sonntag, den 31. Mai 1953für das ganze Gemeindegebiet Dornbirn

Dr. Robert Spiegel, Dr. Waibelstraße 4, Tel. 24 30der Suchdienst auf jeden Montag Abend
Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 2852in der Zeit von 17 bis 19 Uhr angeordnet

Spitaldienst: Dr. Walter WittmannAn diesem Tage und zur angegebenen Zeit ist jede
Kartoffelanbauer verpflichtet, seinen Kartoffelacker gewissen Donnerstag, den 4. Juni 1953
haft abzusuchen. Ist an einem vorgeschriebenen Suchtag
Regenwetter, so wird der Suchdienst auf den nächstfolgen¬ Dr. Werner Hämmerle, Marktstraße 31, Tel. 25 58
den Gutwettertag verlegt. Stadtapotheke, Marktstraße 3, Tel. 2852Fundstellen von Kartoffelkäfer und insbesondere von

Spitaldienst: Dr. Brunhilde Thurnher
Larven sind sofort im Neuen Rathaus, Zimmer 27, oder
im Schorenhof von 11 bis 12 Uhr zu melden.


